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1. Der Ausschuss fir stadtische Bauangelegenheiten und Vergaben beschliel3t die bauliche
Realisierung der GRW-Mafinahme Toilettenanlage Ziegelwiese.

2. Der Baubeschluss erfolgt vorbehaltlich der Bewilligung der im Rahmen des Programms
,Gemeinschaftsaufgabe Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur — Tourismus® be-
antragten Fordermittel.

Dr. Judith Marquardt René Rebenstorf
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Darstellung finanzielle Auswirkungen
Fur Beschlussvorlagen und Antrége der Fraktionen

Finanzielle Auswirkungen X ja 1 nein
Aktivierungspflichtige Investition X ja O nein

Ergebnis Prufung kostenglnstigere Alternative

Es wurden Férdermittel Gber das Programm ,Gemeinschaftsaufgabe Verbesserung der regionalen
Wirtschaftsstruktur — Tourismus® beantragt. Eine vorlaufige Forderzusage liegt vor. Die Férderquote
liegt bei 88%. Andere Fordermittel stehen nicht zur Verfiigung.

Folgen bei Ablehnung

Die vorlaufige Forderzusage ist u.a. an den Nachweis eines Durchfihrungsbeschlusses bis zum
31.12.2019 gebunden. Sofern dieser nicht fristgerecht vorliegt, kann die Férderzusage aufgehoben
werden. Damit waren unter Umsté&nden die Forderwirdigkeit in Ganze oder die Férderquote in Frage
gestellt. Bereits verausgabte Planungsmittel sowie die Kosten fir eine spatere Realisierung des Vor-
habens waren dann mit einem héheren Eigenmittelanteil oder zu 100 % Uber Eigenmittel der Stadt zu
finanzieren.

A Haushaltswirksamkeit HH-Jahr ff.  Jahr Hohe (Euro) Wo veranschlagt
(Produkt/Projekt)

Ergebnisplan

Ertrag (gesamt)

Aufwand (ge-

samt)
Finanzplan 2018 0,00
Einzahlungen 2019 0,00
(gesamt) 2020 0,00 8.55101052.705
2021 356.200,00
2022 235.300,00
2018 0,00
Auszahlungen 2019 47.600,00
(gesamt) 2020 57.400,00 8.55101052.700
2021 368.200,00
2022 192.700,00



B Folgekosten (Stand:

Ertrag (gesamt)

Nach Durchfiihrung - Aufwand (ohne

der MalRnahme zu Abschreibungen)
erwarten

Aufwand (jahrli-
che Abschrei-
bungen)

Auswirkungen auf den Stellenplan
Wenn ja, Stellenerweiterung:

Familienvertraglichkeit:
Gleichstellungsrelevanz:

ab Jahr

2022

2022

2022

Hohe Wo veranschlagt
(ahrlich, (Produkt/Projekt)
Euro)

18.347,00 1.57306

24.400,00 1.57306/52410100
-45.900,00 1.55102/52410902

20.654,00 1.57306

X nein

Stellenreduzierung:



Zusammenfassende Sachdarstellung und Begriindung
GRW-Malnahme — Toilettenanlage Ziegelwiese
- Baubeschluss -

Halle ist eine Stadt am Fluss. Landschaftlich reizvoll gelegen, verlaufen Elster und Saale
durch eine abwechslungsreiche Aue mit zahlreichen Nebenarmen und zwischengelagerten
Inseln mitten durch die Stadt. Dartber hinaus kann Halle aber auch auf eine interessante
kulturgeschichtliche Entwicklung verweisen, die sich in der Kulturmeile entlang der Saale
wiederspiegelt. Burg Giebichenstein, historische Altstadtkante mit Moritzburg, Dom und
Neuen Residenz tragen als architektonische Alleinstellungsmerkmale ebenso wie die Saline
oder das neue Planetarium im alten Gasometer zur Unverwechselbarkeit der Stadt bei. Die
lebendige Altstadt mit der Marktkirche und vielen kulturellen und gastronomischen Angebo-
ten hat ebenso ihren Reiz, noch dazu, wo dies alles relativ komprimiert und auf kurzen We-
gen zu erreichen ist.

Der GRW-Fdrderantrag zielt darauf ab, das touristische Potential der Stadt weiter zu entwi-
ckeln. Ein MalRnahmeschwerpunkt liegt auf dem weiteren Ausbau der (wasser-) touristischen
Infrastruktur im Stadtgebiet. Es sollen vor allem im innenstadtnahen Bereich Entwicklungs-
punkte initialisiert werden, die die Saale und ihre Nebenarme zu attraktiven Bausteinen der
gesamtstadtischen touristischen Entwicklung machen.

Ein wesentliches Projekt ist dabei der Neubau einer Toilettenanlage an der Ziegelwiese.
Zwischen Fonténenteich und Muhlgraben soll stidlich der Pumpstation eine dauerhafte, van-
dalismusarme Sanitaranlage aus Stahlbeton hergestellt werden, die den temporar, nérdlich
der Pumpstation aufgestellten Sanitarcontainer ersetzt. Fur die Ver- und Entsorgung der An-
lage mussen die erforderlichen Leitungen bis zum Anschluss an das vorhandene 6ffentliche
Netz auf der Ostseite der Steinmuhlenbricke mit hergestellt werden. Die Leitungstrassen
werden in den vorhandenen Wegeflachen gefiihrt. Der vorhandene desolate Asphaltbelag
wird grundhaft erneuert.

Durch die Toilettenanlage wird die Rodung eines Teils des Gehdlzbestandes 6stlich des
Fontanenteichs erforderlich und die betroffene Flache durch den Neubau versiegelt. Der
Eingriff wurde bilanziert und kann vor Ort durch die Ergdnzung bzw. Neuanlage von Geholz-
flachen auf der West- und Nordseite des Pumpenhauses ausgeglichen werden.

Mit dem Neubau der Toilettenanlage entfallen die jahrlichen Mietkosten fiir den Sanitarcon-
tainer. Dadurch verringern sich die Folgekosten um 17.700 € auf 29.900 € pro Jahr.

Im Rahmen des Jour fixe Familienvertraglichkeit am 03.09.2019 erhielt das Vorhaben unein-
geschrankte Zustimmung. Es wurde als familienvertraglich eingestuft.

Mit dem Beschluss des Stadtrates vom 28.09.2018 (Vorlagen-Nr.: V1/2018/04204) wird auf
einen Variantenbeschluss verzichtet.

Die vorliegende Entwurfsplanung wird gerade der baufachlichen Prifung durch das Bau- und
Liegenschaftsmanagement des Landes unterzogen. Der Fachausschuss (Ausschuss flr
Planungsangelegenheiten) wird Gber das Ergebnis der Prifung informiert.




1 Anlass der Planung / Entwicklungsziele

Der Tourismus ist ein wichtiger Wirtschaftsfaktor in der Region. Von 2008 bis 2017 ist die
Zahl der Ubernachtungen deutlich von 293.478 auf 416.503 gestiegen (+41,9%). Wahrend
die durchschnittliche Aufenthaltsdauer tber diesen Zeitraum zwar gesunken ist, konnte Halle
eine steigende Anzahl an Géasten verbuchen.

Abgeleitet aus den Aufenthaltstagen sowie den durchschnittlichen Ausgaben der Gaste
ergibt sich ein Bruttoumsatz im Tourismus von 213,43 Mio. Euro (194,03 Mio. inflations-
bereinigt). Den groRten Anteil an diesem Umsatz haben die 5,5 Mio. Tagesreisen mit 67%,
gefolgt von den Aufenthaltstagen in gewerblichen Betrieben (mehr als 10 Betten) mit 30%.
Ableitend aus dem Bruttoumsatz ergibt sich ein touristischer Einkommensbeitrag von 97,2
Mio. Euro. Dies entspricht einem Aquivalent von rund 5.400 Personen, die durch die touristi-
sche Nachfrage in Halle (Saale) ein durchschnittliches Primareinkommen (= 18.000 Euro pro

Kopf) beziehen. © BTE 2019, Aktualisierung und Erganzung Studie Wirtschaftsfaktor Tourismus fir die Stadt Halle
(Saale) 2012 (dwif)

Durch den Tourismus entstehen in der Region neben einer relevanten Anzahl von Arbeits-
platzen und in der Folge auch von Beitragen in die Sozialversicherungssysteme auch ein
signifikanter Anteil am Steueraufkommen. Gemessen an den ermittelten Effekten ist der Tou-
rismus im Hinblick auf Gré3e und 6konomischer Bedeutung als mittelgrof3e Branche zu cha-
rakterisieren, fur die noch weiteres Entwicklungspotenzial besteht.

Dabei geht es unter anderem auch um die Qualifizierung und Ergdnzung von (wasser-) tou-
ristischen Angeboten. Ziel ist es daher, neben der Schlielung von Infrastrukturliicken eine
optimale VerknlUpfung mit anderen touristischen Angeboten herzustellen, um vorhandene
Potentiale miteinander zu vernetzen und Synergien zu erzeugen.

Die angestrebte Entwicklung der Ziegelwiese spiegelt dieses Zusammenspiel unterschiedli-
cher Funktionen und Angebote wieder. Die Ziegelwiese ist bereits heute ein wichtiger in-
nerstadtnaher Erholungsraum, der als Aufenthaltsbereich, Grillplatz und auch aufgrund von
Veranstaltungen insbesondere in den Sommermonaten gut besucht wird. Der Saaleradwan-
derweg fuhrt von Siiden kommend Uber die Ochsenbriicke in Richtung Giebichenstein und
auch der Himmelsscheiben-Radweg wird Uber die Ziegelwiese gefiihrt. Der Bootsverleih an
der Peil3nitzbriicke und der Saalestrand ermdglichen an der Stromsaale bereits den Zugang
zum Wasser.

Das wassertouristische Angebot soll zukiinftig durch die Offnung des Miihigrabens fir Kanus
und Paddelboote erganzt werden. Dabei wird das Ziel verfolgt, die Nebenarme der Saale fur
den nichtmotorisierten Bootsverkehr zugénglich zu machen und eine Alternative zur stark
befahrenen und mit Schleusen versehenen Stromsaale zu schaffen. Am Steinmuhlenwehr
an der Ziegelwiese wird daftir der Neubau einer Umtragemdaglichkeit fir Paddelboote erfor-
derlich. In Verbindung damit soll eine Rastmdoglichkeit mit Aufenthaltsqualitdt am Wasser
hergestellt werden.

Mit dem geplanten Umbau an der Steinmuhle wird das Besucheraufkommen gesteigert und
es entsteht ein zusatzlicher Bedarf an sanitaren Einrichtungen. Die sanitire Versorgung er-
folgt im Moment temporar in den Sommermonaten durch einen Toilettencontainer. Ziel ist es,
dieses Provisorium durch eine vandalismusarme Dauerldsung zu ersetzen.

2 Bestandsbeschreibung

Die Ziegelwiese ist eine Flussinsel, die im Westen von der Saale und im Osten vom Miuihl-
graben umflossen wird. Sie ist gepragt durch Wiesenflachen mit Baumgruppen und dem
Fonté&nenteich in der Nahe der Steinmuhle.

Von der Peil3nitzstralRe fuhren zwei parallel verlaufende, asphaltierte Parkwege zwischen
Fontéanenteich und Mihlgraben Richtung Norden und umschlie3en eine Griinflache mit
Baumbestand und die dem Fonténenteich zugeordnete Pumpstation mit vorgelagerter Funk-




tionsflache. Die Geholzflache besteht tiberwiegend aus Ahornsamlingen.

Nordlich der Pumpstation wird in den Sommermonaten ein fahrbarer Sanitarcontainer aufge-
stellt.

Zwischen dem westlichen und dem 6stlichen Weg gibt es keine befestigten Querverbindun-
gen. Trampelpfade zeigen hier den Bedarf an Querungsmoglichkeiten zwischen Fonténen-
teich und Muhlgraben.

Die Wegebelage sind ziemlich verschlissen und wurden durch das Hochwasser 2013 in Mit-
leidenschaft gezogen. Uber den Weg am Muhlgraben erfolgt die Zufahrt zur Pumpstation.

Die Ziegelwiese liegt im hochwassergefahrdeten Gebiet der Stadt Halle (Saale) und dient als
Retentionsraum bei Hochwasserereignissen. Das HQ 100 liegt fir den Standort Mihlgraben
|/ Ziegelwiese bei 78,20m NHN. Das Gelande liegt dann 2 m unter Wasser und wird auch bei
einem HQ 10 bereits leicht Uberflutet.

3 Entwurfslésung

Der Standort der geplanten Toilettenanlage befindet sich auf Hohe des Steinmuihlenwehrs
zwischen Fontanenteich und Muhlgraben, sudlich der Pumpstation. Der Neubau wurde so
platziert, dass er sowohl von der zukiinftigen Umtrageanlage am Muhlgraben als auch der
Parkseite her gut erreichbar ist, die notwendigen Medienanschliisse nur eine méglichst kurze
Distanz Uberbricken missen und der Eingriff in den Geholzbestand so gering wie mdglich
ausfallt und insbesondere keinen Altbaumbestand betrifft.

Die Toilettenanlage soll zum einen leicht auffindbar sein, andererseits aber den Platz nicht
dominieren. Mit dem gewéhlten Standort ist die Anlage von der Peil3nitzstralRe aus wahr-
nehmbar. Auch von der Umtragestelle aus ist die Sanitaranlage gut sicht- und erreichbar, da
sie sich in der Sichtachse aus An- und Ablegestelle befindet. Zur Fontane hin ist die Toilet-
tenanlage durch den verbleibenden Gehdlzstreifen optisch kaschiert. Der neue Baukoérper
spiegelt die schrage Positionierung der Pumpstation und es entsteht ein symmetrisches Ge-
baudeensemble mit dazwischenliegendem Vorplatz.

Ein 3 m breiter Verbindungsweg an der nérdlichen Stirnseite der Toilettenanlage stellt die
Anbindung an den Rundweg um den Teich her und ersetzt den vorhandenen Trampelpfad.
Der bestehende Asphaltweg zur Pumpstation wird aufgrund des desolaten Zustandes
grundhaft erneuert.

Der Neubau wird als Stahlbetonkonstruktion mit Flachdach ausgefihrt, das Gber einen Was-
serspeier in eine Mulde entwéssert wird. Die barrierefreien Eingange zu den Sanitarraumen
sind zur Seite Mihlgraben ausgerichtet und sind durch ein Vordach geschitzt. Die einzelnen
Sanitarraume werden nebeneinander aufgereiht, damit eine durchgangige Installationswand
die Sanitarobjekte aufnehmen kann. Der hinter der Installationswand gelegene Technikraum
ermoglicht die Wartung und Versorgung der einzelnen Sanitarrdume.

Es sind Raume fur zwei Damentoiletten, zwei Herren-Urinale, eine Unisexkabine und eine
barrierefreie Toilette fir Menschen mit Behinderung geplant. In der barrierefreien Toilette
befindet sich aulerdem eine Wickelmdglichkeit.

Auf der nérdlichen Gebaudeseite befinden sich am neuen Verbindungsweg der Zugang zum
Technikraum und von auf3en zugangliche Gepackschlie3facher fur Wasser- und Fahrradak-
tive. Die SchlieR3facher haben eine Oberflache aus Edelstahl und sind mittels elektrischen
PIN-Schléssern verriegelbar. Gegenuber den Schliel3fachern wird eine Mastleuchte aufge-
stellt, die den Platz zwischen Toilettenanlage und Pumpstation ausleuchtet. Stdlich des Toi-
lettenhauses sind zwei Fahrradstellbiigel und ein Abfallbehélter vorgesehen.

Aufgrund der Hochwassersituation erhalt der Neubau eine tragende Bodenplatte aus be-
wehrtem WU-Stahlbeton mit umlaufender Frostschirze und Noppenbahn.

Die Fassade wird mit unregelméf3ig angeordneten Schwartenbrettern als kostenguinstige




Schalung ausgebildet und erhalt eine markante Oberflache. Durch die Profilierung der Fas-
sade werden glatte Flachen vermieden, was einen gewissen Vandalismusschutz darstellt.
Verbaut wird ein Sichtbeton ohne Beschichtungen, Einfarbungen oder Behandlungen. Die
Innenrdaume werden zur besseren Reinigung umlaufend gefliest. Im Technikraum wird auf
eine Bekleidung verzichtet. Die Béden werden mit FlieRestrich auf einer Trennschicht herge-
stellt. Die Sanitarraume werden mit rutschhemmenden Feinsteinfliesen ausgelegt, der Tech-
nikraum erhéalt eine Oberflachenbeschichtung aus Reaktionsharz.

Die Dachkonstruktion erfolgt als Stahlbetondecke ohne Gefélle mit einer SchweiRbahnab-
dichtung. Im Bereich des Vordaches erfolgt eine Ausfihrung in Ortbeton mit glatter untersei-
tiger Schalung. Die Belichtung des Gebaudes erfolgt tber Oberlichter. In den Sanitarrdumen
werden opale Lichtkuppeln, im Technikraum Tageslichtspots eingebaut. Alle WC-Réaume
erhalten eine Abluftanlage Uber das Dach.

Der Zugang zum Dach erfolgt Gber eine Anstellleiter, die im Technikraum gelagert werden
kann.

Die AuRRentiiren und die Innenausstattung werden aus vandalismusresistentem Edelstahl
erstellt. Die Damentoiletten erhalten Sanitartrennwand-Elemente aus Edelstahl mit WC-
Tlren. An den Herrenurinalen werden Schamwande aus Edelstahl eingebaut.

Samtliche Sanitarobjekte wie Waschbecken, WC und Urinale erhalten Unterputz-
Installationsblocke zur Wandmontage an Mauerwerk oder in Installationsvorwanden mit ent-
sprechenden Halterungen fur Zubehor und Anschlissen fir Kaltwasser und Abwasser.

Die barrierefreie Toilette erhalt zudem einen Durchlauferhitzer.

Da eine Entwasserung im Freispiegel nicht moglich ist, muss die Ableitung des Schmutz-
wassers Uber eine Schmutzwasserhebeanlage mittels Druckleitung und Entspannungsbau-
werk an das o¢ffentliche Netz angeschlossen werden.

Die Schmutzwasserhebeanlage besteht aus einem befahrbaren, auftriebssicheren und
grundwasserdichten Pumpenschacht aus Polypropylen mit zwei Abwassertauchpumpen und
einer Abdeckung bis Klasse D400. Das Abwasser wird durch eine an den Schacht ange-
schlossene Leitung tUber den neuen Asphaltweg zur Peil3nitzstrale und tber den vorhande-
nen Gehweg bis zur Steinmuhlenbricke geleitet. Die Druckleitung wird dort in vorhandene
Leerrohre unter der Brucke verlegt und auf die gegeniiberliegende Muhlgrabenseite gefiihrt.
Der Anschluss erfolgt dann auf der Ostseite der Steinmihlenbriicke in einen Entspannungs-
schacht. Dort wird das Abwasser in das bestehende Netz eingeleitet. Da die Anlage nur im
Sommer genutzt wird, wird der Anschluss so ausgebildet, dass er mittels geeigneter Gase
ausgeblasen werden kann, um die Wasserhygiene und Frostsicherheit bei Nichtnutzung zu
gewabhrleisten. Fir eine eventuelle Ganzjahresnutzung werden vorsorglich im Briickenbe-
reich leitungsbegleitend Heizelemente verlegt, die ein Einfrieren der Leitung unter der Briicke
verhindern.

Die Elektroversorgung wird Uber einen neu zu errichtenden Elektrohausanschluss realisiert.
Ein Abgriff erfolgt Gber den vorhandenen Anschluss des nahegelegenen Pumpenhauses.
Im Technikraum wird eine Unterverteilung mit Einzelabsicherung fir die Raume errichtet.
Diese wird oberhalb der Uberflutungslinie angeordnet.

Zusétzlich zu den Oberlichtern wird eine Beleuchtungsanlage in LED-Technik installiert.
Fur das Gebaude wird entsprechend der Norm eine Blitzschutz- und Erdungsanlage einge-
baut.

Derzeit verlauft erdverlegt im Weg zum Pumpenhaus eine Trinkwasserleitung. Auf Hohe der
Toilettenanlage wird ein Abzweig eingebaut und eine Stichleitung frostfrei zum Geb&ude
verlegt. Die Trinkwasserinstallation erfolgt Gber einen geschlossenen Ring. Alle Rohrleitun-
gen und Absperrarmaturen werden gegen Schwitzwasser und Warmeverlust (Warmwasser)
bzw. gegen unzulassige Erwarmung (Kaltwasser) isoliert. Zur Einhaltung der Trinkwasserhy-
giene werden die Armaturen mit programmierbarer Hygienespuilung ausgestattet.



Das Gebaude ist mit entsprechender Ver- und Entsorgung auf den Sommerbetrieb ausge-
legt. Die Anlage wird 24 h verfiigbar und frei zuganglich sein. Eine Zeitsteuerung oder Zu-
gangskontrolle ist nicht vorgesehen.

Im AulRenbereich werden im Traufbereich der 6stlichen Gebaudeseite Betonsteinplatten im
Format 60x40 cm verlegt. Der Asphaltweg bis zur Pei3nitzstral3e wird grundhaft erneuert und
vorhandener Boden entsorgt, da er laut Baugrundgutachten in die Belastungsklasse grof3er
Z2 eingestuft wird und somit nicht wieder eingebaut werden darf.

Fur den Neubau werden ca. 130 m? Gehdolzflache gerodet. Durch die geplante Nachpflan-
zung heimischer Laubgehdlze im vorhandenen Griinstreifen und durch die Bepflanzung der
vorhandenen Rasenflache noérdlich der Pumpstation wird gemaf der Eingriffs- und Aus-
gleichsbilanzierung ein Uberschuss erzielt. Eine Begriinung der Nord- und Ostfassade ist
aufgrund der Zugange und der geringen, verbleibenden Fassadenflachen nicht sinnvoll.

4 Finanzierung

Fur die MaRnahme wurden Fordermittel aus dem Programm ,,Gemeinschaftsaufgabe Ver-
besserung der regionalen Wirtschaftsstruktur — Tourismus® beantragt. Eine vorlaufige For-
derzusage liegt vor. Die Forderguote liegt bei ca. 88%.

Finanzierungsubersicht des Bauablaufs

Ziegelwiese Toilettenanlage Ist |HH-Erm.] Plan Plan Plan Plan
PSP-Elemente Kostenberechnung | 2018 | 2019 2019 2020 2021 2022 | Gesamt
8.55101052.700.900 |Bauleistungen 0 0| 15.000] 343.000| 179.200| 537.200
8.55101052.700.800 [Planungsleistungen 28.400( 19.200| 42.400|] 25.200| 13.500| 128.700

Gesamtkosten 28.400( 19.200| 57.400| 368.200| 192.700 665.900
8.55101052.705 Zuweisung v. Land, 0 0| 356.200| 235.300| 591.500
GRW 88,83%

o|Oo |[O |O

Die Finanzierungsibersicht weicht vom aktuellen Haushaltsplan ab. Die Differenzen werden
innerhalb des Pakets Wassertouristische Infrastruktur Uber die MaRhahmen Slipanlage und
Offnung Mihlgraben ausgeglichen. Die Kosten laut Bauablauf werden mit der kommenden
Haushaltsplanung auf die Jahresscheiben neu veranschlagt. Die Refinanzierung wird in 2019
nicht vereinnahmt. Die Deckung der Fehleinnahme erfolgt durch die bereitgestellten Eigen-
mittel zur GRW-Forderung insgesamt.

Bauablauf

Die notwendigen Rodungsarbeiten werden im Fallzeitraum bis Ende Februar 2021 erfolgen.
Der eigentliche Baubeginn erfolgt witterungsabh&ngig erst im Frihjahr 2021. Der Bauzeit-
raum betragt etwa 4 Monate. Auf Grund des Zeitfensters fur die PflanzmaRnahmen wird die
Mafnahme aber erst Ende 2022 abgeschlossen werden kdnnen.




Kostenberechnung nach DIN 276

Nr. Kostenart Summe Kostenart Gesamtsumme
200 Herrichten und Erschliel3en
210 Herrichten
212 Abbruchmafinahmen 38.700
214 Herrichten der Geldndeoberflache 12.900
300 Bauwerk - Baukonstruktionen
310 Erdbaumalnahmen
311 Baugrubenherstellung 3.000
320 Griundungen
321 Baugrundverbesserung 4.290
322 Flachgrindung 8.450
325 Bodenbelage 1.770
326 Bauwerksabdichtung 720
330 AuRenwande
331 Tragende AuRenwande 18.810
334 AuRentiren und -fenster 13.000
336 AuRenbekleidung, innen 5.085
340 Innenwénde
341 Tragende Innenwéande 10.450
345 Innenwandbekleidung 7.295
360 Dacher
361 Dachkonstruktion 16.750
362 Dachfenster 8.700
363 Dachbelage 8.700
370 Baukonstruktive Einbauten
371 Allgemeine Einbauten 18.000
390 Sonstige MalRnahme fir Baukonstruktion
391 Baustelleneinrichtung 13.900
392 Gerlste 1.880
396 Materialentsorgung 6.000
400 Bauwerk - Technische Anlagen
410 Abwasser-, Wasser-, Gasanlagen
411 Abwasseranlagen 11.830
412 Wasseranlagen 27.939
430 Lufttechnische Anlagen
431 Liftungsanlagen 2.760
440 Starkstromanlagen
443 Niederspannungsschaltanlagen 2.150
444 Niederspannungsinstallationsanlagen 3.876
445 Beleuchtungsanlagen 6.120
446 Blitzschutz- und Erdungsanlage 1.250
490 Sonstige MalRnahmen fir technische Anlagen
491 Baustelleneinrichtung 750

492 Gerlste 800



500 Auf3enanlagen

510 Gelandeflachen

511 Oberbodenarbeiten 53.075

520 Befestigte Flachen

521 Wege 64.825

529 Befestigte Flachen, sonstiges 7.650

540 Technische Anlagen in AuRenanlagen

'541 Leitungen 35.900

'550 Einbauten in AuBenanlagen

'551 Allgemeine Einbauten 3.300

570 Pflanz- und Saatflachen

'571 Oberbodenarbeiten 400

'572 Vegetationstechnische Bodenbearbeitung 1.500

574 Pflanzen 21.900

575 Rasenansaat 2.000

590 Sonstige MalBRnahmen in Auf3enanlagen

591 Baustelleneinrichtung 5.000

593 Sicherungsmalinahmen
Summe Aulienanlagen 451.425 451.425

700 Baunebenkosten

730 Architekten- und Ingenieurleistungen

731 Gebéaudeplanung 19.230

732 Freianlagenplanung 37.050

736 Planung der technischen Ausristung 34.640

739 Planung der techn. Ausriistung, sonstiges 4,960

740 Gutachten und Beratung

743 Bodenmechanik, Erd- und Grundbau 3.880

770 Allgemeine Baunebenkosten

771 Prifungen, Genehmigung, Abnahmen 1.320

779 Allgemeine Baunebenkosten, sonst. 7.075
Summe Baunebenkosten 108.155 108.155
Gesamtsumme Netto 559.580
Mehrwertsteuer 19% 106.320
Gesamtsumme Brutto 665.900
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6 Folgekostenentwicklung

Kostenfaktor Bestand Neu

Menge Einheit Summe / Jahr Menge Einheit Summe / Jahr
Verkehrsflachen
Asphaltfiachen, bauliche Unterhaltung 720 m? 612,00 € 700 m? 595,00 €
Asphaltflachen, Reinigung 720 m? 252,00 € 700 m? 245,00 €
Pflaster- / Plattenflachen 0 m? 0,00 € 40 m? 52,00 €
Griinflaichen
Baume 8 Stk 20,00 € 0 Stk 0,00 €
Geholzflachen 385 m2" 500,50 € 590 m2" 767,00 €
Rasenflachen / Bankette T 265 m? 172,25 € 5 m? 3,25€
Objekt Toilette
Miete 1 Stk 6.600,00 € 0 Stk 0,00 €
Instandhaltung / Wartung 1 Stk 1.000,00 £ 1 Stk 2.500,00 €
Reinigung / Wasser / Strom 1 Stk 31.240,00 € 1 Stk 18.000,00 €
Einbauten, Ausstattung
Beleuchtung 0 Stk 0,00 € 1 Stk 130,00 €
Beschilderung 0 Stk 0,00 € 4 Stk 80,00 €
Summe / Jahr (netto) 40.396,75 € 22.372,25 €
Mehrwertsteuer 19% 7.675,38 € 4.250,73 €
Summe / Jahr (brutto) 48.072,13 € 26.622,98 €

Es ergibt sich eine Folgekostenreduzierung um 21.500 € pro Jahr, da die Mietkosten fur die
Sanitarcontainer entfallen und die Kosten flir Reinigung etc. reduziert werden kdénnen.

Bisher waren die Kosten fir die Sanitarcontainer dem Fachbereich Umwelt unter dem PSP-
Element 1.55101 / 52410902 zugeordnet. Die Folgekosten fir die neue Toilettenanlage wer-
den zukinftig vom Fachbereich Immobilien Gibernommen.

Die Folgekosten fur die Instandhaltung des Bauwerkes betragen ca. 1,2 % der Herstellkos-
ten pro Jahr. Dies entspricht rd. 3.000 €. Dartber hinaus betragen die Folgekosten fir Un-
terhaltung ca. 21.400 €. Insgesamt entstehen dem Fachbereich Immobilien Folgekosten von
24.400 € pro Jahr, die auf dem PSP-Element 1.57306/52410100 bereitgestellt werden.

Der Fachbereich Umwelt tragt zuklnftig nur noch die Folgekosten fur die Unterhaltung der
Wegeflachen inkl. Beleuchtung und Beschilderung in Hohe von 2.200 € pro Jahr. Diese sind
Uber das PSP-Element 1.55102/52210800 gedeckt.

Die Folgekosten fur den FB Umwelt reduzieren sich damit um insgesamt 45.900 € pro Jahr.

Anlagen:

Anlagen gesamt
Anlage 1 Lageplan
Anlage 2 Perspektivansicht
Anlage 3 Checkliste Barrierefreiheit

11



	Datum
	Ostatus
	Nummer
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen1
	Kontrollkästchen2
	Text10
	Text8
	Text9
	Kontrollkästchen5
	Kontrollkästchen6
	Sachverhalt
	Anlage

